
Fachbeitrag _ Bleaching  I

_Nebenwirkungen

Leider kann es aber durch zu wenig Sorgfalt und
Unterlassung wichtiger Vorsichtsmaßnahmen zu
einigen Nebenwirkungen kommen, wie etwa ex-
terne Wurzelresorptionen, zervikale Resorptionen
oder möglicherweise eine erhöhte Frakturgefahr.
Das Auftreten von Wurzelresorptionen und zervi-
kalen Resorptionen kann durch einen dichten Ka-
vitätenverschluss mit Phosphatzement oder Glas-
ionomerzement nach apikal verhindert werden.
Selbst bereits erfolgte Wurzelresorptionen kön-
nen nachträglich mit Kalziumhydroxid rekalzifi-
ziert werden. Nach wie vor aber findet sich der Ver-
dacht der erhöhten Frakturgefahr der Krone. Dass
diese weder auf eine Versprödung im Schmelz
noch im Dentin zurückzuführen ist, konnte durch
mehrere Studien bewiesen werden. 
Während des Bleichens muss der Patient aller-
dings darauf hingewiesen werden, dass der zu
bleichende Zahn während der Behandlung frak-
turgefährdet ist und extrem harte Speisen zu mei-
den sind. 
Abschließend kann man sagen, dass es zu keiner
Zunahme der Sprödigkeit nach dem Bleichen
kommt und die Zähne dadurch nicht frakturge-

fährdeter sind als nicht gebleichte devitale Zähne.
Gebleichte Zähne haben nur aus iatrogenen Grün-
den ein erhöhtes Frakturrisiko. Dazu zählen der
Mangel an Erfahrung oder zu exzessive Entfer-
nung gesunden verfärbten Dentins. In repräsenta-
tiven klinischen Langzeitstudien konnten klinische
Erfolge von über 90Prozent nach fünf Jahren be-
stätigt werden. Das Internal Bleaching ist, bei ent-
sprechender Indikationsstellung, eine sinnvolle ri-
sikolose und zahnhartsubstanzschonende Alter-
native zu Keramiklaminaten oder Kronen mit Stift-
aufbauten im Frontzahnbereich._
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